
Neuer Vorstand Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. 

Auf der Mitgliederversammlung des Vereins Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. wurde am 

Mittwoch, den 10. Mai 2017 im Allgäuhaus in Wertach nahezu einstimmig ein neuer Vorstand 

gewählt. 

Neben dem Geschäftsführer des Selbsthilfezentrums München, Klaus Grothe-Bortlik, der nun schon 

zum dritten Mal für eine neue Amtszeit kandidierte und bei den Mitgliedern und 

Kooperationspartnern gleichermaßen geschätzt wird, wurden zwei sehr engagierte Frauen in den 

dreiköpfigen Vorstand gewählt. 

Eine davon ist Renate Mitleger-Lehner aus München, die sich als Rechtsanwältin seit Jahren für das 

Thema Selbsthilfe engagiert. 

Renate Mitleger-Lehner erzählte bei ihrer Vorstellung, dass ihr das Thema Selbsthilfe immer mehr 

ans Herz gewachsen sei. Nicht erst seit der Herausgabe des von ihr verfassten Bestsellers „Recht für 

Selbsthilfegruppen“, der erstmals im Jahre 2010 erschien, hat sie sich inhaltlich intensiv mit 

juristischen Fragen rund um die Selbsthilfe beschäftigt (z.B. in der Vorläuferbroschüre „Recht und 

Haftung für Selbsthilfegruppen, 1995“ oder als ehrenamtliche Beraterin einer Selbsthilfegruppe für 

Frauen in Trennungs- und Scheidungssituationen).  

Seit 6 Jahren ist sie als Fortbildnerin für Selbsthilfegruppen, Organisationen und 

Selbsthilfekontaktstellen unterwegs. Dabei hat sich die Anwältin auch über die bayerischen Grenzen 

hinaus im gesamten Bundesgebiet für Selbsthilfe einen sehr guten Namen gemacht. In Bayern 

erweiterte sie ihre Vortragstätigkeit in den Bereich Bürgerschaftliches Engagement. 

Ergänzt wird das Vorstandstrio durch Gudrun Hobrecht, einer Diplomsozialpädagogin, die beim 

Caritasverband Scheinfeld und Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim seit 15 Jahren im 

Selbsthilfe-Büro vor Ort tätig ist. Gudrun Hobrecht erklärte, dass sie ihre langjährigen Erfahrungen als 

Selbsthilfeunterstützerin im ländlichen Raum einbringen möchte und sich über die neue 

verantwortungsvolle Aufgabe auf Landesebene sehr freut. 

Die Geschäftsführerin der Selbsthilfekoordination Bayern, Theresa Keidel, gratulierte den drei 

gewählten Vorständen und freut sich mit ihrem Team und den anderen bayerischen 

Selbsthilfeberater/innen sehr auf eine gute Zusammenarbeit. 

In Bayern gibt es 11 000 Selbsthilfegruppen zu ca. 900 Themen, die von den 32 

selbsthilfeunterstützenden Einrichtungen des Vereins SeKo Bayern beraten und unterstützt werden. 

Der Verein SeKo Bayern bietet Informationen, Fortbildungen, Großveranstaltungen und 

Kooperationen rund um das Thema Selbsthilfe an. Die nächste große Fachtagung findet am 8. Juli 

2017 in Passau zum Thema  „Sucht trifft DICH und MICH“ statt.  

Mehr Informationen unter www.seko-bayern.de  

 


